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Hartmut Koschyk MdB 
Parlamentarischer Staatssekretär  

beim Bundesminister der Finanzen 

Parlamentarischer Staatssekretär Koschyk stellt in 

Siebenbürgen 1. deutsch-rumänische Gemein-

schaftsbriefmarke mit Kirchenmotiv vor 

 
 
Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister der Finanzen, 

Hartmut Koschyk MdB, hat in Siebenbürgen die 1. deutsch-rumänische 

Gemeinschaftsbriefmarke vorgestellt, deren Motiv der Kirchenburg 

Birthälm gewidmet ist. 

 

Die Kirchenburg Birthälm gehört seit 1993 zum Weltkulturerbe der 

UNESCO und war seit der Reformation in Siebenbürgen Sitz des Bi-

schofs der Evangelischen Kirche der Siebenbürger Sachsen. Nach der 

demokratischen Wende in Rumänien diente die Kirchenburg Birthälm 

den dort verbliebenen Siebenbürger Sachsen als Austragungsort eines 

alljährlich stattfindenden Sachsentreffens in Siebenbürgen. 

 

Gemeinsam mit der Generaldirektorin der rumänischen Post, Cristina 

Popescu, stellte Koschyk die Briefmarke im Rahmen des 21. Treffens der 

Siebenbürger Sachsen in Kronstadt vor. Eine Erstausgabe der Gemein-

schaftsbriefmarke wurde dem Bischof der Evangelischen Kirche in Ru-

mänien, Reinhart Guib, dem Vorsitzenden des Demokratischen Forums 

der Deutschen in Rumänien, dem Hermannstädter Oberbürgermeister 

Klaus Johannis, dem Vertreter der deutschen Minderheit im rumänischen 

Parlament, Ovidiu Gant, dem hessischen Landtagspräsidenten Norbert 

Kartmann und dem Minderheitenstaatssekretär der rumänischen Regie-

rung, Helge Fleischer, übergeben. 

 

Die Gemeinschaftsbriefmarke ist vor dem Hintergrund der langjährigen 

guten deutsch-rumänischen Beziehungen, aber auch der ausgeprägten 

deutsch-rumänischen Anstrengungen zur Unterstützung der deutschen 

Minderheit zu sehen. Die Bundesrepublik Deutschland setzt sich für 

nachhaltige Zukunftsperspektiven der deutschen Volksgruppe in Rumä-

nien ein. Dies geschieht durch eine Verbesserung der bilateralen Bezie-

hungen zwischen Deutschland und Rumänien sowie über ein weitver-

zweigtes Netz vielfältiger materieller Hilfeleistungen. So wurden, auf-

grund der 1992 erfolgten Unterzeichnung des Vertrags über Freund-
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schaftliche Zusammenarbeit zwischen der Deutschland und Rumänien, 

die rechtlichen, politischen und wirtschaftlichen Bedingungen für die 

deutsche Volksgruppe in Rumänien verbessert. In Zusammenarbeit mit 

der rumänischen Regierung wurden Programme verabschiedet, die die 

deutsche Volksgruppe rechtlich schützen  und sie bei der Neugestaltung 

ihres gesellschaftlichen, kulturellen und wirtschaftlichen Lebens unter-

stützen. Förderprogramme im Bereich der Landwirtschaft und zur Unter-

stützung von Klein- und Mittelbetrieben sollen beispielsweise Unterneh-

mern Starthilfen gewähren. Es wurden ebenfalls medizinische und sozia-

le Hilfsprogramme sowie Maßnahmen zur Ausbildungsförderung, aber 

auch zur Sicherung des kulturellen Erbes eingeleitet.  

 

Im Rahmen seines Besuches in Siebenbürgen stattete Koschyk auch dem 

Hermannstädter Oberbürgermeister Klaus Johannis einen Besuch ab, 

dessen Einsatz die erfolgreiche Bewerbung von Hermannstadt als Kul-

turhauptstadt Europas möglich gemacht hat. Johannis ist auch Vorsitzen-

der des Demokratischen Forums der Deutschen Minderheit in Rumänien. 

 

Weitere Besuche Koschyks galten den Kirchenburgen Birthälm und 

Medias. Des Weiteren traf er zahlreiche Vertreter aus Politik sowie Ver-

treter der Deutschen Wirtschaft und der deutschen Kulturmittler im 

Raum Hermannstadt, darunter dem Landrat des Kreises Hermannstadt, 

Martin Botesch und dem Vorsitzenden des Demokratischen Forums der 

Deutschen Minderheit in Rumänien, Prof. Dr. Paul-Jürgen Porr. 

 

Auch mit dem Bischof der Evangelischen Kirche Rumäniens, Reinhart 

Guib, die ihren Sitz im siebenbürgischen Hermannstadt hat, traf Koschyk 

im Rahmen seines Rumänienbesuches zusammen. 

An dem Gespräch nahmen auch der Präsident des Hessischen Landtags, 

Norbert Kartmann, der deutsche Generalkonsul in Hermannstadt, Tho-

mas Gerlach und der Hauptanwalt der Evangelischen Kirche Rumäniens, 

Friedrich Gunesch, teil. Landtagspräsident Kartmann hat familiäre Wur-

zeln in Siebenbürgen und ist seit Jahrzehnten für die deutsch-

rumänischen Beziehungen außerordentlich engagiert. Im Mittelpunkt des 

Gesprächs stand die Situation der evangelischen Kirche Rumäniens, de-

ren Mitglieder überwiegend der deutschen Minderheit angehören. Lan-

desbischof Guib berichtete über die organisatorischen Strukturen der 

evangelischen Kirche Rumäniens, deren Hauptwirkungsfeld in Sieben-
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bürgen liegt. Besonders positiv werteten es Finanzstaatssekretär Koschyk 

und Landtagspräsident Kartmann, dass auch junge Menschen, vor allem 

aus dem Bereich der deutschen Minderheit, in den Dienst der evangeli-

schen Kirche Rumäniens treten. 

Koschyk und Kartmann hatten bei ihrer Rundreise durch Siebenbürgen 

zahlreiche Kirchengemeinden besucht und dort auch jüngere evangeli-

sche Pfarrer kennen gelernt, in deren Gemeinden es auch eine sehr aktive 

Jugendarbeit gibt. Allerdings wiesen Bischof Guib und Hauptanwalt 

Gunesch auf den teilweise schleppenden Fortgang der Rückerstattung des 

in der kommunistischen Zeit konfiszierten Eigentums der Evangelischen 

Kirche Rumäniens hin und baten diesbezüglich um entsprechende Unter-

stützung von deutscher Seite. Besonders erfreut zeigte sich Bischof Guib 

über die Motivauswahl der Kirchenburg Birthälm für die erste deutsch-

rumänische Gemeinschaftsbriefmarke. 

In Hermannstadt ergab sich auch eine kurze Begegnung mit dem rumäni-

schen Wirtschaftsminister Ion Ariton, der in Hermannstadt seinen Wohn-

sitz hat.  

 

Insgesamt verdeutlichte der Besuch von Finanzstaatssekretär Koschyk 

und die Herausgabe der deutsch-rumänischen Gemeinschaftsbriefmarke 

mit dem Motiv der Siebenbürgener Kirchenburg Birthälm, dass die Bun-

desregierung die rumänischen Anstrengungen zum Schutz und zur Förde-

rung der deutschen Volksgruppe auch weiterhin nachhaltig unterstützt. 

Entscheidend für die Zukunft der deutschen Volksgruppe in Rumänien 

wird aber letztlich deren Fähigkeit sein, ihre kulturelle und muttersprach-

liche Identität zu wahren und sie in einem Europa der Vaterländer und 

der Regionen neu zu definieren. Dabei wird die Bundesregierung den 

deutschen Landsleuten in Rumänien auch weiterhin eng zur Seite stehen. 

 

 

 

       21. September 2011 
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Bildunterschriften: 

 

1)Der hessische Landtagspräsident Norbert Kart-

mann,der Landesbischof der evangelischen Kirche 

Rumäniens, Reinhart Guib, der Parlamentarische 

Staatssekretär beim Bundesminister der Finanzen, 

Hartmut Koschyk MdB,der deutsche Generalkonsul in 

Hermannstadt, Thomas Gerlach und der Hauptanwalt 

der evangelischen Kirche Rumäniens, Friedrich 

Gunesch, mit dem Motiv der deutsch-rumänischen 

Gemeinschaftsbriefmarke 

 

2) Empfang im Rathaus Hermannstadt v.l.n.r. Ovi-

diu Gant, Abgeordneter der Deutschen Minderheit 

im rumänischen Parlament, Norbert Kartmann, Prä-

sident des Hessischen Landtages, Klaus Johannis, 

Oberbürgermeister von Hermannstadt, Parlamentari-

scher Staatssekretär Hartmut Koschyk MdB, Helge 

Fleischer, rumänischer Staatssekretär für Minder-

heitenfragen,  Thomas Gerlach,  deutscher Gene-

ralkonsul in Hermannstadt 

 

3) Deutsch-rumänische Gemeinschaftsbriefmarke 

 

4)Die Kirchenburg Birthälm 


